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ÜBERBLICK & HINTERGRUND-INFOS 

Am Samstag, den 9. November 2024 fand in der Bodensee-Schule die erste Mitmach-Konferenz in 

Friedrichshafen statt. Organisiert wurde sie von der GWÖ-Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben 

(GWÖ = Gemeinwohl-Ökonomie) unter Anleitung der Mitmach-Regionen mit tatkräftiger 

Unterstützung des Nachhaltigkeitsnetzwerks wirundjetzt e.V.. 

 

 

 

 

Finanziell ermöglicht wurde sie von folgenden Fördermittelgebern: Förderbudget für 

Bürgerschaftliches Engagement der Stadt Friedrichshafen, IBK-Kleinprojektefonds, RENN.süd sowie 

von den Mitmach-Regionen und der Gemeinwohl-Ökonomie.  

 

 

 

PROGRAMM 

9:00 Uhr   Einlass  
Infostände auf dem Marktplatz der Möglichkeiten 

30 min 

9:30 Uhr   Begrüßung  
Erster Bürgermeister Fabian Müller & Orga-Team 

30 min 

10:00 Uhr „Zwölf Gedanken, um die Welt zu verändern. Alles muss anders werden. 
Aber wie? Was kann unser Beitrag sein?“  
Prof. Dr. Maike Sippel (HTWG Konstanz) 

30 min 

10:30 Uhr Pause  
Infostände auf dem Marktplatz der Möglichkeiten 

30 min 

11:00 Uhr   Vorstellung Thementische 30 min 

11:30 Uhr   1. Thementisch-Runde 75 min 

12:45 Uhr   Mittagessen 
Infostände auf dem Marktplatz der Möglichkeiten 

90 min 

14:15 Uhr   2. Thementisch-Runde 75 min 

15:30 Uhr   Pause  
Infostände auf dem Marktplatz der Möglichkeiten 

30 min 

16:00 Uhr   Vorstellung der Ergebnisse 30 min 

16:30 Uhr   Speed-Dating: Was nehme ich mit? 30 min 

17:00 Uhr   Ende  
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THEMENTISCHE 

Energie Photovoltaik, Wärmeerzeugung und E-Mobilität – wie schaffen wir es, noch mehr 
Menschen für die private Energiewende zu begeistern? – Energie-Forum-Kluftern   

Klimaschutz  Wie können wir alle Häflerinnen und Häfler beim Klimaschutz mitnehmen?  
– Amt für Stadtplanung und Umwelt, Stadt Friedrichshafen  

Artenvielfalt Heimische Pflanzen für blühende Gärten und faszinierende Tierwelt – Arbeitskreis 
Umwelt Ailingen  

Ernährung Teilen statt wegwerfen! Wie können wir Lebensmittelrettung attraktiv und einfach 
gestalten? – Foodsharing Friedrichshafen 

Fairer Handel Mit welchen Veranstaltungskonzepten können wir junge Menschen für den Fairen 
Handel & für globale Gerechtigkeit erreichen? – Next Generation @Weltladen  

Sozialer 
Zusammenhalt 

Ein gutes Leben für alle – Vielfalt, Gewaltfreiheit und lebendige Demokratie. Was 
brauchen wir dazu? – Florian Nägele, Streetworker Arkade e.V.  

Stadt-
verschönerer 

Was können wir gegen Müll und Zigarettenkippen in unserer Stadt tun?  
– Melanie Raßmann, Tourist-Information Friedrichshafen  

Kulturelle 
Vernetzung 

Wie können Zeppelin Universität und Friedrichshafen noch stärker voneinander 
profitieren? – Lena Haas, Zeppelin Universität  

 

THEMENTISCH 1: Energie 
 

Photovoltaik, Wärmeerzeugung und E-Mobilität – wie schaffen wir es, noch mehr Menschen für die 

private Energiewende zu begeistern? 

Energie-Forum-Kluftern (EFK): Jörg Flemmig, E-Mail: flemmig@t-online.de 
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Als Einstieg in die Diskussion wurden von dem Thementisch-Geber Jörg Flemmig vom Energie-Forum-

Kluftern (EFK) die wesentlichen Punkte auf 3 Folien präsentiert: 

1. Die Sektoren, bei denen der Bürger etwas zur Energiewende beitragen kann: 

• Stromerzeugung/-speicherung 

• Wärmeerzeugung/-speicherung 

• E-Mobilität 

• Digitalisierung (das wird auch für den Privathaushalt immer wichtiger, um die Systeme 

optimal anzusteuern) 

 

2. Motivation für die private Energiewende: 

• Senkung der Kosten 

• Gesetzliche Vorgaben 

• Schutz des Klimas und der Umwelt 

• Begeisterung für neue Technologien 

 

Anhand dieser Themen wurde im Wesentlichen in den 2 Runden diskutiert. Dabei war der 

Background der Teilnehmer weit gefächert - von Spezialisten mit weitreichenden Kenntnissen bis hin 

zu „einfachen“ Hausbesitzern, die nicht so recht wissen, was auf sie zukommt. Es gab dabei aber 

einen relativ großen Konsens, was in den nächsten Jahren zu tun ist. Allerdings haben viele auch 

Angst vor hohen Kosten, speziell bei der Sanierung von Häusern. 

Ein Statement, das auch in dem Südkurier-Artikel steht und bei dem viel Zustimmung kam, kann man 

hervorheben: „Motivieren ließen sich Menschen am ehesten durch positive Erfahrungsberichte von 

Bekannten und durch vertrauenswürdige Beratung“. Die allgemeine Empfehlung dazu war 

insbesondere sich von unabhängigen(!) Energieberatern beraten zu lassen, die selbst keinerlei 

finanziellen Interessen an einer Sanierung haben. 
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THEMENTISCH 2: Klimaschutz 

Wie können wir alle Häflerinnen und Häfler beim Klimaschutz mitnehmen? 

Amt für Stadtplanung und Umwelt (Stadt FN): Dirk Herrmann, E-Mail: 

dirk.herrmann@friedrichshafen.de und Katharina Nitsch, E-Mail: k.nitsch@friedrichshafen.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die städtischen Liegenschaften verursachen rd. 2 % der gesamtstädtischen CO2-Emissionen (Stand 

2019). Die großen Emittenten sind u.a. Verkehr, Gewerbe und Privathaushalte. Aus diesem Grund ist 

das Mitwirken durch die gesamte Stadtgesellschaft unabdingbar, damit Friedrichshafen 2040 

klimaneutral wird. 

Am Thementisch kamen die Teilnehmenden überwiegend zum selben Ergebnis: Viele Menschen 

werden nicht mit den Daten und Fakten zur globalen Erwärmung erreicht. Daher sollte der Fokus z.B. 

auf finanzielle Anreize (z.B. finanzielle Förderung, Informationen über rentable Einsparungen der 

Energiekosten), vereinfachtere Rahmenbedingungen und Strukturen (z.B. weiterer Ausbau ÖPNV-

Angebot, attraktive vegane Kantinen-Angebote, aktive Mitwirkung durch Industrie), 

Öffentlichkeitsarbeit (z.B. Verwendung zielgruppenspezifischer Kanäle und Botschaften, 

Durchführung von Veranstaltungen mit niederschwelligem Klimaschutz-Angebot), Vorbilder (z.B. 

Best-Practice-Beispiele aus der Bevölkerung, Auszeichnung Klimaheldinnen und -helden) und 

Bildungsangebote für Kinder und Erwachsene (z.B. Thema „Klima“ im Schulunterricht, Pilotprojekt 

„Klima-Mobil“) gerichtet sein.  
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THEMENTISCH 3: Artenvielfalt 

Heimische Pflanzen für blühende Gärten und faszinierende Tierwelt  

Arbeitskreis Umwelt Ailingen: Maike Bierwirth, E-Mail: maikebierwirth@gmail.com und Roland  

Storch, E-Mail: roland.storch@gmx.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Netzwerk aufbauen (Aktive + Interessierte): Vorhandene naturnahe Gärten in Liste erfassen analog 

zu TGTA; Austausch Medium Signal Gruppe  

2. Zusammenarbeit mit der Stadt: Naturnahe Gestaltung der städtischen Grünflächen, Beschilderung, 

Biodiversitätsstrategie erarbeiten, Einbindung in Tourismuskonzept? In Stadtmarketing aufnehmen 

3. Aktionen zur Bekanntmachung: Tag des offenen naturnahen Gartens, Wettbewerb „naturnaher 

Garten“, Zentrale Informationsstelle aufbauen und kommunizieren zum Beispiel Blühberatung, Liste 

mit regionalen, empfehlenswerten „Einsteigerpflanzen“ →Medium? Homepage (Bündnis für Vielfalt, 

Facebookgruppe, Homepage von FN?), Vorträge in der VHS?, Veröffentlichung in den 

Gemeindeblättern, Führungen anbieten „Spaziergang“ naturnahe Flächen in FN 

4. Kooperationen: Stadtverschönerer Überlingen / Friedrichshafen, Gärtnerei Weißenau ZfP, Schulen?, 

Nabu, BUND, Grünes Klassenzimmer 

5. Grundsätze naturnahe Gärten: Verzicht auf invasive nicht-heimische Pflanzen, Verzicht auf Torferde, 

Pestizide, Hoher Anteil an heimischen Pflanzen, „Weniger ist mehr“ weniger Aufräumen (Laub, 

verblühte Stauden), Integration von naturnahen Elementen (Wilde Ecken, Totholz, Käferkeller, 

Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse, Sandarium, Benjeshecke, Eidechsenburg, etc.) 

6. Vorteile naturnaher Gärten: Geringer Pflegeaufwand, Erhöhung von Artenvielfalt durch „nichts 

machen“, Geringe Kosten (Förderprogramm, Pflanzen robuster) 
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THEMENTISCH 4: Ernährung 

Teilen statt wegwerfen! Wie können wir Lebensmittelrettung attraktiv und einfach gestalten? 

Foodsharing FN: Michaela Nohejlova, E-Mail: M.nohejlova@zeppelin-university.net und David Peters, 

E-Mail: Da.peters@zeppelin-university.net  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Thementisch „Ernährung“ wurde diskutiert, wie mehr Menschen beim Foodsharing mitmachen 

können. Ideen umfassten Flyer, ein „Abholfach“ für Lebensmittel und Infos auf der Stadt-Homepage. 

Die Vernetzung von Gruppen sowie Unterstützung durch Sponsoren oder die Stadt wurden ebenfalls 

als wichtig erachtet. Zudem wurde besprochen, einen Foodsharing-Verantwortlichen bei der Stadt als 

Ansprechpartner einzutragen und den Seniorenbeirat zu kontaktieren, um mehr Engagierte 

einzubinden. Die Nutzung von Plattformen wie mundraub.org oder too good to go sowie die bessere 

Zusammenarbeit bestehender Initiativen bleiben offen. 
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THEMENTISCH 5: Fairer Handel 

Mit welchen Veranstaltungskonzepten können wir junge Menschen für den Fairen Handel & für 

globale Gerechtigkeit erreichen? 

Next Generation @Weltladen: Maxine Brindle, E-Mail: mxnbrindle@gmail.com  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Themen-Tisch „Fairer Handel“ haben wir gemeinsam Ideen entwickelt, wie man innovative 
Veranstaltungskonzepte gestalten kann, um gezielt eine junge Zielgruppe anzusprechen. Dabei 
wurde deutlich, dass Formate mit geringen Zugangshürden (z. B. ohne vorherige Anmeldung und 
öffentlich zugänglich) sowie Veranstaltungen mit einem starken Erlebnischarakter besonders 
ansprechend für junge Menschen sind. Der Schwerpunkt sollte weniger auf der reinen 
Wissensvermittlung liegen, sondern vielmehr auf Elementen wie Musik, Essen oder kulturellen 
Erlebnissen. 
 
Eine konkrete Idee war die Organisation von Sofa-Konzerten mit einem länderspezifischen Fokus, 
bei denen fair gehandelte Produkte vorgestellt und angeboten werden. Um die Umsetzung zu 
erleichtern und gleichzeitig eine größere Reichweite zu erzielen, möchten wir gezielt 
Kooperationen mit anderen Vereinen eingehen. Im nächsten Schritt planen wir, potenzielle 
Partner zu kontaktieren und an einer Projektschmiede teilzunehmen, um die Veranstaltungsidee 
weiter auszuarbeiten und zu konkretisieren. 

 
 

http://friedrichshafen.mitmach-region.org/
mailto:mxnbrindle@gmail.com


http://friedrichshafen.mitmach-region.org 

THEMENTISCH 6: Sozialer Zusammenhalt  

Ein gutes Leben für alle – Vielfalt, Gewaltfreiheit und lebendige Demokratie. Was brauchen wir dazu? 

Arkade e.V.: Streetworker Florian Nägele, E-Mail: florian.naegele@arkade-ev.de  

Frühlingserwachen e.V.: Ehrenamtliche Ute Reiner, E-Mail: info@ute-reiner.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein gutes Leben für alle, d.h. unter anderem gegenseitige Akzeptanz, Respekt, Wertschätzung, 

Verantwortung als Individuum, Miteinander ins Reden und ins Handeln kommen, wieder Zuhören 

lernen, aktiv und wertschätzend.  

Sozialer Zusammenhalt ist ein existentielles Dauerthema und die Voraussetzung für gelingende 

Gestaltung von Veränderung und Weiterentwicklung. Wesentlich ist dabei der klare Blick auf und der 

mutige Austausch über das, was nicht gut läuft und ganz besonders auf das was gelingt! Für 

Gelingendes und für vorhandene Ressourcen in Friedrichshafen wollen wir einen Raum der 

Sichtbarkeit schaffen und Initiativen besser vernetzen. Eine Litfaßsäule, um mutmachende Erlebnisse 

sichtbar zu machen, die aktivere Nutzung der bereits existierenden „Schwätzbänkle“ und des 

Frühstücksbus von Frühlingserwachen e.V. , Schulprojekte wie z.B. eine Weihnachtsdisco, „Social 

Dining“, alternative Wohnformen und generationenübergreifende Quartiersentwicklung wurden 

diskutiert. Die Umsetzung kann durch Quartiersmanagement unterstützt und durch 

Bundesförderprogramme finanziert werden. 
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THEMENTISCH 7: Stadtverschönerer 

Was können wir gegen Müll und Zigarettenkippen in unserer Stadt tun? 

Tourist-Information Friedrichshafen: Melanie Raßmann, E-Mail: m.rassmann@friedrichshafen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

An dem Thementisch waren u.a. 2 Gruppen anwesend, die einiges zu dem Thema berichten konnten:  

• die private Initiative „Happy Clean“: eine Gruppe von 5-10 Personen, die sich seit Jahren 
regelmäßig jeden letzten Donnerstag im Monat um 9 Uhr morgens trifft, um das Häfler Ufer von 
Müll zu befreien. Eine Gruppe startet im Osten beim Ruderverein, die andere im Westen beim 
Schlosssteg. Um 11 Uhr treffen sie sich im Rathaus-Café. Bei Interesse gerne melden unter:  
07546/918 409.  

• die Stadtverschönerer Überlingen: über 100 Ehrenamtliche, die von Anna-Maria Allweier von der 
Stadt Überlingen koordiniert werden. Aus Landesgartenschau heraus entstanden. Sammeln Müll 
mehrmals wöchentlich in pinken T-Shirts/Pullis. „Kipp-it-clean“-Kampagne wirkt unterstützend 
bzgl. Zigarettenkippen.  
 

Die Erfolgsfaktoren der Überlinger Gruppe wurden herausgearbeitet: die einheitliche Kleidung mit 

Signalfarbe pink führt zu hoher Sichtbarkeit. Förderlich ist, dass jemand von der Stadt die 

Ehrenamtlichen koordiniert. Weitere Ideen wie Maßnahmen zur Müllvermeidung wurden diskutiert.  

Nächste Schritte: Melanie klärt, ob bei Stadt jemand zur Koordination gewonnen werden kann. 

Miriam nimmt das Thema Bußgeld und „Kipp-it-clean“-Kampagne mit in den Gemeinderat. Ein 

ausführliches Protokoll wird der Thementisch-Gruppe zur Verfügung gestellt.  
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THEMENTISCH 8: Kulturelle Vernetzung 

Wie können Zeppelin Universität und Friedrichshafen noch stärker voneinander profitieren? 

Zeppelin Universität: Lena Haas, E-Mail: Lena.haas@zu.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein Thema war das gemeinsame Arbeiten an einem positiven Image. Die Gruppe betonte, dass 

Kooperationen und Projekte zwischen ZU und Stadt dazu beitragen, bestehende Vorbehalte 

abzubauen und das kulturelle Leben in Friedrichshafen zu bereichern. Besonders Veranstaltungen wie 

das Seekult-Festival, die Lange Nacht der Musik oder Initiativen des Clubs of International Politics 

wurden als gelungene Beispiele hervorgehoben.  

Ein Problem stellte die mangelnde Information über diese Veranstaltungen dar. Viele Bürger:innen 

äußerten, dass sie wenig über die Angebote der ZU erfahren. Eine bessere Kommunikation (z.B. 

Zeitung, städtischen Newsletter, etc.) sei entscheidend für deren Bekanntheit. 

Darüber hinaus wurde offene Fragen diskutiert, wie z.B. die Nutzung des „Raum e.V.“ am Buchhorner 

Platz. Dieser Ort könnte eine Plattform für ein breiteres Interesse in der Stadtgesellschaft bieten, 

doch wie genau dieses Potenzial erschlossen werden kann, bleibt noch zu klären. Auch die Frage, 

inwiefern die ZU von der Stadt als „ihre“ Universität wahrgenommen wird, bleibt ein wichtiges 

Thema. 

Nächste Schritte sind eine Untersuchung zur Kommunikation, die zeigen soll, wie Informationen 

effizienter vermittelt werden können. Regelmäßige Kommunikationskanäle sollen etabliert und klare 

Ansprechpartner:innen definiert werden. Zudem soll ein Austausch mit Simon Blümke, dem neuen 

Oberbürgermeister, angestoßen werden – ein erstes Gespräch mit dem Student Council der ZU ist 

bereits geplant. 
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INFOSTÄNDE AUF DEM MARKT DER MÖGKLICHKEITEN 

Amnesty International Gruppe FN 

Arbeitskreis für nachhaltige Ernährung, Lindau, Rundmail von werner-zirkel@web.de  

Arbeitskreis Umwelt Ailingen 

BUND Friedrichshafen 

Bürgerkarte Bodensee-Oberschwaben    

DRK-Kleiderladen 

Fairtrade AG Schreienesch-Schule 

Fridays for future Bodensee 

FriedrichshafenZero 

Frühlingserwachen 

Gemeinwohl-Ökonomie Regionalgruppe Bodensee-Oberschwaben 

Herzlich – Bioladen & Café  

Karte von morgen 

Klimapuzzle Workshop, Kontakt Workshops Oberteuringen 

Landratsamt Bodenseekreis – Projektschmiede 

Mitmach-Regionen 

NABU Friedrichshafen-Tettnang, Eriskirch-Meckenbeuren 

Omas gegen Rechts Bodensee 

Pflanzenkohle-Projekt des BUND Bodensee-Oberschwaben 

Projekt Seeglas 

Stadt Friedrichshafen 

Weltladen 

wirundjetzt e.V. 
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VORTRAG VON PROF. DR. MAIKE SIPPEL  

„Zwölf Gedanken, um die Welt zu verändern. Alles muss anders werden. Aber wie?  

Was kann unser Beitrag sein?“  

 

 

 

PRESSE  

• Artikel im Südkurier vom 12.11.2024 zum Download. 

• Artikel der Schwäbischen Zeitung vom 16.11.2024 zum Download.  

• Vorankündigung der Schwäbischen Zeitung vom 25.10.2024 zum Download.  

 

VIDEOS  

 

  

  

 

Link zum Video der Mitmach-Konferenz auf 

Youtube hier: 

https://youtu.be/antZdTmwz_g 

 

Das Feedback der Teilnehmenden auf 

Youtube hier: 

https://youtu.be/G0uLfKucjXo 

Präsentation zum Download hier und unter 

http://friedrichshafen.mitmach-region.org/   

Weitere Infos auf der Website der HTWG Konstanz.  
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FOTOS  

Programm im Plenum:  

 

 

  

 

 

Mehr Fotos vom Plenum hier.    

 

Thementische:  

 

 

 

 

   

Mehr Fotos der Thementische hier.    

 

Vernetzung:  

 

 

 

 

 

Mehr Fotos zur Vernetzung hier.    

 

http://friedrichshafen.mitmach-region.org/
https://photos.app.goo.gl/E9eBDaoTEVvQ39yK7
https://photos.app.goo.gl/ZLDFWvpoBHpp7TQv6
https://photos.app.goo.gl/2hzi4uf5svxusfip7

